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Die Seite 2 wird jetzt abwechselnd von

Mitgliedern des VKGD-Vorstandes verfasst. "Sommer im Herzen -
getragen von der Liebe Christi®

Liebe Leserin, lieber Leser,

es ist Juni. Wir freuen uns an der Natur: Es griint und bliiht! So viele schéne

Bliten! Die Natur sieht einfach wunderschon aus. Der Juni schenkt uns die Fiille

der Natur, lange Tage und warmes Licht. Wir bekommen Sommer-Gefiihle — wie

Freude und Leichtigkeit. Licht und Warme wirken sich positiv auf unser Wohl-

befinden aus. Wir lieben es, draufien zu sein, um die Schonheit der Natur zu

genieBen. Der Sommer ladt uns ein, die Welt in einem heiteren Licht zu sehen
Margit Friedrich und Freude am Leben zu erleben.

Beisitzerin im VKGD-Vorstand

Der Juni ladt uns ein: ,Offne dein Herz! Freue dich an der Natur! Freue dich am
Fir die private Nutzung diirfen Sie diese | Leben!”“ Wie die Sonne die Erde wdrmt, so mdchte Gottes Liebe unser ganzes
pdf-Datei auch weiterleiten. Leben erwarmen und durchdringen.

epheta Am 4. Juni feiern wir das Fronleichnam-Fest. Wir feiern, dass Jesus Christus im
Sakrament der Eucharistie mitten unter uns gegenwartig ist. Bei der
Fronleichnam-Prozession wird in einer Monstranz das Allerheiligste — eine
konsekrierte Hostie — in einem Festzug durch die StraRen unserer Orte getragen.

Kath. Magazin fur Gehorlose

Herausgeber:

Verband der Kath. Gehérlosen

Deutschlands e. V. (VKGD) Fronleichnam erinnert uns: Christus ist mitten unter uns lebendig. Er geht all
MauritiusstraRe 5 | 59320 Enniger unsere Wege mit: die frohen Wege und die schweren Wege. Er begleitet uns im
02528 950190 | & 02528 950192 Alltag. Er ist nicht fern und unerreichbar, sondern nahe in Brot und Wein.

www.vkgd.net | YO gf@vkgd.net
Jesus ladt uns ein, das , lebendige Brot” (Johannes-Evangelium, Kapitel 6, Vers 51)
zu essen. Es ist Zeichen seiner Liebe zu uns Menschen. Jesus spricht zu uns:
,,Bleibt in meiner Liebe.” (Johannes-Evangelium, Kapitel 15, Vers 9)

So kénnen wir im Juni unser Herz 6ffnen: den Alltag bewusst unterbrechen, die
Schénheit der Natur wahrnehmen, mich an kleinen Dingen freuen, mich an
schonen Begegnungen freuen, Dankbarkeit flihlen, Freude an andere Menschen
weiterschenken, spiren: Gott ist da — mitten im Alltag — mitten in meinem Leben.
Bitten wir, dass wir unser Herz weit 6ffnen — fur Freude, Vertrauen und Liebe.

Redaktionsleitung:
Holger Meyer
Anna-Seghers-Str. 6 | 49661 Cloppenburg

04471 187440
www.epheta24.de m
/B epheta@mevyer.net Herr Jesus Christus, du bist das lebendige Brot.
Bitte Artikel /N hierhin schicken Du starkst uns mit deiner Liebe.
Bitte, begleite uns durch diese Sommertage,
Erscheint monatlich als pdf-Datei bei schenke unseren Herzen Frieden, lass uns spliren: Du bist uns nahe.
www.epheta24.de - kostenlos Bitte, hilf uns, Licht, Warme, Hoffnung und Liebe weiterzugeben.
Auch: https://epheta.holger-meyer.net Amen.

Alle Rechte vorbehalten

Alle Inhalte sind urheberrechtlich geschiitzt.
Verwendung in anderen Medien nur mit
schriftlicher Erlaubnis der Redaktion oder des

Ich wiinsche allen einen schénen Sommermonat Juni:
Hab” ,,Sommer im Herzen —getragen von der Liebe Christi!“

Herausgebers. Mit herzlichen GriiRen
Margit Friedrich
Redaktionsschluss Beisitzerin im VKGD-Vorstand

immer am 12. des Vormonates
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Sozialpolitik aktuell
Pfandung

Was passiert, wenn man hohe Schulden hat?

Neue Pfindungsbetrige ab Juli — ein erster Uberblick

Die folgende Ubersicht zeigt die Zusammensetzung des monatlichen
Pfandungsfreibetrages. Wahrend der Grundfreibetrag fiir Alleinstehende gilt,
erhohen die Zuschlage die Pfandungsfreigrenze fiir jede Person, der gegenliber
eine gesetzliche Unterhaltspflicht besteht z.B. Kinder oder Ehepartner.

bis ab
30.06.2026 | 01.07.2026
Grundfreibetrag monatlich 1.555,00 €| 1.587,40€

zusatzlich far

2 7,42
1. Unterhaltsberechtigten >85,23 ¢ 297,42 €

zusatzlich fur
2. bis 5. Unterhaltsberechtigen

max. Pfandungsfreibetrag
(bei 5 Personen)

326,04 € 332,83 €

3.444,39€| 3.516,14 €

Pfandungstabelle 2026 / 2027 (monatlich, vereinfacht)

Die folgende Pfandungstabelle zeigt in 100-Euro-Schritten, wie viel vom
Nettolohn ab dem 01.07.2026 pfandbar ist — abhangig von der Anzahl der
unterhaltsberechtigten Personen.

bis 1.589 € - - - ~
1.600 € 9¢€ - - ~
1.700 € 79€ - - -

1.800 € 149 € - - -
1.900 € 219€ - - -
2.000 € 289 € - - -
2.100 € 359 € - - -
2.200 € 429 € 8€ - -
2.300 € 499 € 58 € - -
2.400 € 569 € 108 € - -
2.500 € 639 € 158 € - -
2.600 € 709 € 208 € 33€ -
2.700 € 779 € 258 € 73 € -
2.800 € 849 € 308 €| 113¢€ -
2.900 € 919 € 358€ 153¢€ 15 €
3.000 € 989 € 408 € 193 € 45 €
Ab 4 Personen keine Pfandung bis 3000 €

Neue Pfandungstabelle fiir 2026 / 2027 — giltig ab 1. Juli 2026
Quelle: Pfandungsfreigrenzenbekanntmachung 2026, BGBI. 2026 | Nr. 80 vom 26.03.2026.

www.epheta24.de

Pfandungsfreigrenze sichert das
Existenzminimum

Die Pfandungsfreigrenze legt fest, wie
viel Einkommen vor dem Zugriff von
Glaubigern geschutzt ist. Denn: Wer
Schulden hat, soll trotzdem seinen
Lebensunterhalt bestreiten kénnen.
Deshalb darf ein bestimmter Betrag
grundsatzlich nicht gepfandet werden,
egal wie hoch die Schulden sind.

Der Pfandungsschutz gilt nicht nur fur
Lohn und Gehalt, sondern auch fir
andere regelmaRige Einkiinfte —also
etwa fiir Renten, Arbeitslosengeld oder
Krankengeld.

Je héher das Einkommen, desto héher
der pfandbare Anteil. Ab einem
monatlichen Nettoeinkommen von
4.866,30 Euro ist jeder dartiberhinaus-
gehende Betrag vollstdndig pfandbar.
Wer Unterhalt zahlt — etwa fir Kinder
oder einen friheren Ehepartner — hat
héhere laufende Verpflichtungen. Das
bericksichtigt das Gesetz: Fir
unterhaltsberechtigte Personen erhdht
sich der Pfandungsfreibetrag.

Praxisbeispiele: So wirkt sich die
Pfandungstabelle aus

Ein Blick auf verschiedene Fille zeigt,
wie sich das im Alltag auswirkt:

— Bei einem Nettoeinkommen von 1.800
Euro und ohne Unterhaltspflichten
werden rund 149 Euro monatlich
gepfandet. Besteht eine Unterhalts-
pflicht, bleibt das Einkommen in dieser
Hohe vollstandig geschiitzt.

— Auch bei 2.500 Euro netto und zwei
unterhaltsberechtigten Personen erfolgt
keine Pfandung.

— Bei hoheren Einkommen wird der
Unterschied deutlich: Wer 3.500 Euro
netto verdient und allein lebt, muss mit
einer Pfandung von rund 1.339 Euro
rechnen — also knapp 38 Prozent des
Einkommens. Mit drei unterhalts-
berechtigten Personen — etwa bei einer
Familie mit Kindern — sinkt der
pfandbare Betrag im selben Fall auf
rund 195 Euro.
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Ludger Kreienborg
langjéhriger Sozialarbeiter fiir Gehérlose
bei der Caritas in Miinster

Pfandungsfreibetrag im Alltag

Der gesetzliche Pfandungsfreibetrag ist
aber nur dann geschitzt, wenn das
Konto als Pfandungsschutzkonto (P-
Konto) gefiihrt wird. Mit einem P-Konto
bleibt der monatliche Freibetrag
automatisch verfligbar. Entscheidend
sind dabei die jeweils geltenden
Pfandungsfreigrenzen, die auch fiir das
Konto zugrunde gelegt werden.

Banken sind verpflichtet, ein
bestehendes Girokonto auf Antrag in
ein P-Konto umzuwandeln.

Sprechen Sie mit lhrer Bank, wenn eine
Pfandung ansteht.
Quelle:www.buergergeld.org

Sehr gute Ratgeber

Unter www.betanet.de finden Sie sehr
gute Ratgeber zu den folgenden
wichtigen Themen:

— Ratgeber Pflege, Pflegecheck

— Betreuungsverfligung,
Patientenverfiigung, Vorsorgevollmacht
— Verschiedene Krankheitsbilder

— Informationen fiir Menschen mit
Behinderungen

Die Informationen kénnen kostenlos
heruntergeladen oder ausgedruckt
werden.

Ludger Kreienborg

Seite 4

Clara Keck und
Josef Rothkopf

kamen nach Langerwehe

Viele Mitglieder und Gaste (insgesamt
58 Personen) sind am 2. Mai zum
Wortgottesdienst und Versammlung
gekommen, da im April wegen
Kinderkommunion die Versammlung
ausgefallen ist. Alle waren froh, dass sie
wieder zusammengekommen waren
und hatten sich viel zu erzahlen.

Clara Keck teilt die HI. Kommunion aus.

Auch unsere neue Gehorlosen-
seelsorgerin aus dem Bistum Aachen
Frau Clara Keck war gekommen und hat
mit Diakon Josef Rothkopf gemeinsam
den Wortgottesdienst abgehalten.
Viele Gehorlose waren Uberrascht, dass
Frau Keck schnell die Gebardensprache
gelernt hat, so dass sie auch vom

neuen Vorsitzenden Stefan Dondorf
gelobt worden ist.

Da die Kirche besetzt war, wegen
Vorbereitung einer Kindestaufe, wurde
ausnahmsweise der Wortgottesdienst
im Pfarrheim abgehalten. Alle waren
einverstanden.

Redaktionsschluss
far Juli / August:
12. Juni

www.epheta24.de

Es war ein schoner Nachmittag und wir
haben alle viel zu erzahlen gehabt.

Brigitte Rothkopf

Maiwanderung
auf dem Daruper
Wanderweg

Am 1. Mai machte sich der AGV
Coesfeld-Borken auf zur Maiwanderung
auf dem wunderschénen Daruper
Wanderweg. Unser erster Vorsitzender,
Thomas Naber, begriiSte die
Teilnehmer. Udo Hoffmann fiihrte die
Wanderung. 35 Erwachsene, 1 Kind
und 4 Hunde waren bei dem sehr
schonen und sonnigen Wetter dabei.

UnterWegs


http://www.betanet.de/
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Verdiente Pause fiir die Gruppe

Zundachst ging es Gber den Wanderweg
nach Nottuln. Es war ein Zufall, dass ein
kleines antikes Auto der BMW ADAC
StralRenwacht vorbeikam. Dort
machten wir eine Pause von etwa 1,5
Stunden. Einige aRen Eis, andere
gingen ins Restaurant und aBen warm.

Ein ,,etwas” dlteres ADAC—At

AnschlieBend ging es weiter.
Zwischendurch wurden immer wieder
kleine Pausen eingelegt, um sich mit
einem guten Tropfen zu starken, der
von Thomas und Claudia verteilt
wurde.

Danach wanderten wir weiter zum
Alten Hof Schoppmann in Darup.
Insgesamt legten wir 10 Kilometer
zuriick. Dort gab es Kaffee und Kuchen,
und wir haben uns noch lange und
schon unterhalten. Wir haben
gemeinsam einen sehr schénen Tag
verbracht.

Sabine Naber

www.epheta24.de

Erfurter
Gehorlosenpfarrer
wird 75 Jahre

Am 26. Mai feiert unser
Gehorlosenpfarrer Gert Schellhorn
seinen 75.Geburtstag. Seit dem
01.01.2005 feiert er in unserer
Gemeinde Gottesdienste, welche im
Jahr 2007 den Titel ,,Heilige Elisabeth”
anlasslich 60-jahriges Bestehen der
Erfurter Gehorlosengemeinde bekam.
Der Gebardenchor wurde zu seiner
Leidenschaft, er wurde gegriindet, auch
die Furbitten und Liturgie in Gebarden-
sprache vorzutragen.

Pfarrer Gert Schellhorn

Viele H6hepunkte konnte er mit uns
feiern. Den Papstbesuch 2011 in Erfurt,
die Fahrt nach Ungarn zum 800.
Geburtstag der ,,Heiligen Elisabeth” u.a.
bleiben in guter Erinnerung. Wir
danken und gratulieren unserem lieben
Gert Schellhorn zu seinem Geburtstag,
winschen noch gute Zeit in Gesundheit
und Freude fir seine ,,Schafchen” in
unserer Gemeinde.

Die Erfurter Gehorlosengemeinde
,Heilige Elisabeth”

Mitmachen!

Sie mochten auch mal was fir epheta
schreiben? Aber gern! Schicken Sie
einfach lhren Text und auch Fotos an

epheta@meyer.net
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,Celler Erklarung®
Europa muss
Bewusstseinsbildung
konsequenter starken

Anlasslich des Europatages am 9. Mai
2026 veroffentlichte die Konferenz der
Beauftragten von Bund und Landern
fiir Menschen mit Behinderungen
(KBB) ihr Positionspapier ,Europa in die
Pflicht nehmen: Inklusion ist ein
Menschenrecht — Bewusstseinsbildung
strategisch verankern und umsetzen”.
Damit fordert die KBB die Institutionen
der Europdischen Union dazu auf, die
Umsetzung von Inklusion auf EU-Ebene
deutlich zu stdrken. Am 22. und 23.
April 2026 fand das 71. Treffen der KBB
in Celle statt. Dort wurde die Celler
Erklarung verabschiedet.

Die Celler Erklarung umfasst konkrete
Forderungen. Dazu zidhlen z.B. eine
verbindliche Rechtsdurchsetzung, die
Entwicklung einer EU-weiten Strategie
zur Bewusstseinsbildung sowie die
aktive und konsequente Einbindung
von Organisationen von Menschen mit
Behinderungen.

Die Lebenswirklichkeit von Menschen
mit Behinderungen in der EU bleibt
hinter den MaRstiben des Uberein-
kommens der Vereinten Nationen tber
die Rechte von Menschen mit
Behinderungen (UN-Behinderten-
rechtskonvention, UN-BRK) zurick.
Gesetzliche Regelungen in der EU und
ihren Mitgliedstaaten entsprechen
noch immer nicht den Anforderungen
der Konvention — die konsequente
Verwirklichung der Rechte von
Menschen mit Behinderungen bleibt
daher eine dringende politische
Forderung.

,Die gesetzlichen Rahmenbedingungen
existieren — aber sie entfalten nur
Wirkung, wenn diejenigen, die sie
umsetzen sollen, Gber das notige
Bewusstsein und Wissen verfligen®”,
betonte Jiirgen Dusel, Beauftragter der
Bundesregierung fiir die Belange von
Menschen mit Behinderungen.

Seite 6

»Dabei bedingen Inklusion und
Demokratie einander: Eine Gesell-
schaft, die Menschen ausgrenzt,
schwécht die demokratischen
Strukturen. Das zeigt sich an spilirbaren
Inklusionsdefiziten.”

DEMOKRATIE
BRAUCHT

INKLUSION

Die EU versteht sich als demokratische
Wertegemeinschaft. Sie gehérte auch
deshalb zu den Erstunterzeichnern der
UN-BRK und ist bislang die einzige
regionale Staatengemeinschaft, die die
Konvention ratifiziert hat. Aus diesem
normativen Selbstverstandnis folgt die
Verpflichtung, die Vorgaben der UN-
BRK konsequent in ihrem Handeln und
ihrer Rechtssetzung zu bericksichtigen.

»Bewusstseinsbildung ist kein Neben-
thema, sondern Voraussetzung fir die
Umsetzung der UN-BRK und muss als
verbindliches Querschnittsprinzip das
Handeln der EU-Institutionen pragen —
zur Sicherung der Rechte und der
vollen Teilhabe von Menschen mit
Behinderungen®, erklarte Annetraud
Grote, Niedersachsische Landes-
beauftragte fiir Menschen mit
Behinderungen und aktuelle Gast-
geberin der KBB. ,Wir sehen engagierte
Akteurinnen und Akteure, aber auch
grofRe Liicken auf EU-Ebene”, ergénzte
Grote. , Die Celler Erkldarung soll ein
Impuls sein, diese Liicken endlich
systematisch zu schlieBen.”

Die ,,Celler Erklarung” wird in den
kommenden Wochen an politische
Entscheidungstragerinnen und
Entscheidungstrager auf EU-Ebene
Ubermittelt.

Sie ist hier abrufbar: Celler Erkldrung
Sie ist in Deutscher Gebardensprache
hier abrufbar: Celler Erkldrung in DGS
In Kirze ist die ,,Celler Erklarung” auch
in Leichter Sprache verfiigbar.

Pressemitteilung

www.epheta24.de

Heike Liebermann
wurde geehrt

Am 18. April trafen sich die Mitglieder
des Vorstandsteams sowie zahlreiche
Gaste im Gemeindehaus St. Gabriel
(katholischer Saal) in Duisburg. In
gemdtlicher Atmosphéare kamen alle
miteinander ins Gesprach und
verbrachten eine angenehme und
bereichernde Zeit.

Heike Liebermann wurde geehrt

Ein besonderer Moment des Tages war
die Ehrung von Heike Liebermann. Die
2. Vorsitzende Dagmar gratulierte ihr
herzlich zu 30 Jahren treuer Mitglied-
schaft im Katholischen Gehorlosen-
verein Duisburg 1934 , Franz von Sales”
und UGberreichte im Namen der
Glaubensgemeinschaft der Gehoérlosen
Duisburg eine Urkunde und ein
Geldgeschenk. Die Freude war Heike
deutlich anzusehen. Herzlichen
Glickwunsch!

Allen Gasten aus Nah und Fern gilt
unser herzlicher Dank fiir Ihren Besuch
und lhre Verbundenheit mit der
Glaubensgemeinschaft der Gehoérlosen
Duisburg im Jahr 2026.

Das Vorstandsteam der GG


https://www.behindertenbeauftragter.de/SharedDocs/Downloads/DE/AS/PublikationenErklaerungen/20260509_Celler_Erklaerung
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/GBS/presse-und-aktuelles/publikationen-und-erklaerungen/celler-erklaerung/celler-erklaerung-node.html
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Gedanken zum

Monat Juni
Fronleichnam

In unserer katholischen Gegend ist es
selbstverstandlich: Zu Fronleichnam
werden die StraBen geschmiickt und
Segensaltdre aufgestellt. Die Gemeinde
zieht mit Musikkapelle und vielen
Messdienern durch die StraRen.
Mittendrin die Monstranz mit der
geweihten Hostie, dem Allerheiligsten.
Ja, manchmal schauen Anwohner und
Passanten etwas irritiert, was wir das
machen.

\ _ X
Fronleichnamsprozession
Foto: Klaus Herzog | pfarrbriefservice.de

Die Fronleichnamsprozession ist aber ja
mehr als nur ein schéner Brauch. Wir
gehen mit dem Allerheiligsten aus der
Kirche hinaus auf die Stral3en, bitten
unterwegs immer wieder um den
Segen Gottes — und bekennen unseren
Glauben. Seit hunderten von Jahren.

Und dann kam 2020. Die Pandemie
machte eine Prozession unmaoglich.
Was bleibt dann noch von diesem
Fest? Ich glaube, das Wichtigste bleibt.
Wir kénnen auch ohne Prozession
bekennen, dass wir an Gott glauben.
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Nun kann man sich nicht dauernd
hinstellen und laut rufen (oder groR
gebarden): Ich glaube. Manchmal wird
man aber von selbst darauf gestofRen.

Diakon Holger Meyer am
Fronleichnamsaltar in Peheim

Mir ist das einmal passiert, und obwohl
es lange her ist, denke ich immer mal
wieder daran. Da habe ich mit Jugend-
lichen in Neumiinster einen Medita-
tionsgang durch die Stadt gemacht,
auch so eine Art Prozession. Wir
sangen ein modernes Kirchenlied. Und
da kamen plotzlich vom StraRenrand
wiiste Beschimpfungen und sehr bléde
Kommentare. Auf einmal war unser
schlichter Gebetsgang ein Glaubens-
bekenntnis geworden. Mir war mulmig
dabei, weil ich dachte, die gehen gleich
auf uns los. Aber wenn ich jetzt daran
denke, war das ein wirksameres
Glaubensbekenntnis als manche
Fronleichnamsprozession.

Ach, Ubrigens: Statt der Fronleichnams-
prozession haben wir 2020 einen Open-
Air-Gottesdienst neben der Kirche
gefeiert — mit ordentlich Abstand
voneinander. Viele fanden das Erlebnis
viel schoner als die ,,echte” Prozession.

Holger Meyer

i il

Diakon Holger Meyer ist

Gehdrlosenseelsorger im Bistum
Miinster

www.epheta24.de

Norddeutscher
Kath.
Gehorlosentag
in Cloppenburg

Am Samstag, 5. September sind alle
herzlich zum 15. Norddeutschen
Katholischen Gehorlosentag nach
Cloppenburg eingeladen. Veranstalter
ist die Arbeitsgemeinschaft der
Norddeutschen Kath. Gehorlosen-
gemeinden (NKGG). Alle zwei bis drei
Jahre findet dieser Tag an einem Ort
irgendwo in den funf norddeutschen
Bundeslandern statt. Denn die Vereine,
Gruppen und Seelsorger aus den (Erz-)
Bistiimern Hamburg, Hildesheim und
Osnabrick und dem niedersachsischen
Teil des Bistums Minster bilden diese
Arbeitsgemeinschaft.

Ausrichter ist diesmal der Katholische
Gehorlosenverein Cloppenburg e. V.
Der Ort ist verkehrsglinstig gelegen. Die
Kirche und das Pfarrheim St.
Augustinus liegen direkt am Bahnhof,
BahnhofstraBBe 68.

Nach einem Gottesdienst mit
Weihbischof Johannes Wiibbe aus
Osnabrick gibt es Vortrage von Karsten
KiBler und Daniel Beinhoff sowie von
einer Referentin der Horgeschadigten-
hilfe. Dazu noch etwas Theater aus
Meppen. Und natiirlich gut zu essen.
Und alles kostet nur 25 Euro.

Mehr Infos in der Maiausgabe von
epheta. Anmeldungen an
willi.thienel@ewe.net, Fax 04496 317.

Herzliche GriiRe
Willi Thienel, Vorsitzender
Holger Meyer, Seelsorger


mailto:willi.thienel@ewe.net
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Okumenischer Gottesdienst bei der

Landesgartenschau
in Leinefelde-Worbis

Der 26. April sollte ein schoner Tag
werden. Bei Sonnenschein besuchten
etwa 30 Horgeschadigte aus Thiiringen
(Erfurt, Eichsfeld, Nordhausen u.a.) die
Landesgartenschau. Den Gottesdienst
zelebrierten Landesbischof Friedrich
Kramer und Bischof Dr. Ulrich
Neymeyr.

Die beiden Bischéfe

Die Pastorin Frau Cornelia Georg hat
den ganzen Gottesdienst mit den
Liedern flir uns wunderbar Gbersetzt.
Auch die Reservierung fir Platze im
Zelt, wo wir speisten, hat sie
Ubernommen. Vielen lieben Dank
dafiir!

Beim Gottesdienst

Pastorin Cornelia Georg

www.epheta24.de

Wir vier Erfurter fanden, es war ein
gelungener Tag, auch mit
Wiedersehensfreude.

b
Maskottchen

Wir vier Erfurter fanden, es war ein
gelungener Tag, auch mit Wieder-
sehensfreude.

Die katholischen Teilnehmer aus Erfurt

Doppelausgabe
Doppelausgabe
Juli / August

Traumen Sie schon vom Urlaub? Wir in
der Redaktion tun es. Und deshalb gibt
es wie in den Vorjahren im Sommer
eine Doppelausgabe fiir Juli und
August.

Wenn Sie also Glickwiinsche oder
Artikel fiir diese beiden Monate haben,
schicken Sie diese bitte bis zum 12. Juni
an uns unter epheta@meyer.net. Im
Einzelfall kann ein etwas spaterer
Einsendetermin vereinbart werden.

Redaktionsleiter Holger Meyer trdumt im
Strandkorb schon vom Urlaub.
Der steht aber witzigerweise nicht am
Strand, sondern in seiner Heimatkirche.


mailto:epheta@meyer.net
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SISl Schulung

Schulungstagung

Der VKGD ladt wieder alle Vorstande herzlich ein zur
Schulungstagung in Siegburg.

Programm (Stand: 22.04.2026)

Freitag, 25.09.2026

14.00
14.30
15.00

15.15

16:15

16.45

18.00
19.00

Samstag, 26.09.2026

Eintreffen und Zimmerbelegung

Kaffee im Foyer neben Europaforum

BegriiRung der Vorsitzenden und

Vorstande durch den 1. Vorsitzenden Karsten KiRSler

Referentin: Dr. med. Anja Schneider (schwerhorig /
DGS), Facharztin fur Innere Medizin

Thema: , Hautkrebs — was ist das?

Wie kann ich vorsorgen?“

Pause im Foyer neben Europaforum

Referentin: Dr. med. Anja Schneider (schwerhorig /
DGS Thema: ,,Hautkrebs - Behandlungsformen”

Abendessen im Restaurant

Vorstellungsrunde der Teilnehmenden (ohne
Dolmetscher)

Welche Erfahrungen habe ich in der Selbsthilfe /
Verein / Gemeinde gemacht? Was funktioniert gut?
Was funktioniert nicht gut? Im Anschluss:
Gemeinsames Beisammensein im Wintergarten

7.00 bis 9.00 Friihstiick im Restaurant

9.00

10.15

Referent: Anton Schneid (taub)

Thema: , Erbe / Testament” Teil 1
Vorsorgeordner; Handgeschriebenes und
offentliches Testament; Formulierung und Muster;
Aufbewahrung, Beglaubigung und Notar; Kosten;
Pause im Foyer neben Europaforum
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10.45

12.00
14.30

15.00

16.15

16.45

18.00
19.00
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Referent: Anton Schneid (taub)

Thema: , Erbe / Testament” Teil 2

Stiftung, Gesetzliche Erbfolge; 1., 2., 3. und 4.
Ordnung; Pflichtteilsanspruch; Schenkungen;
Stiftungen; Erbschaftssteuer; Steuerklassen;
Freibetrdage und verschiedene Infos.

Mittagessen im Restaurant
Kaffee im Foyer neben Europaforum

Referent: Anton Schneid (taub)

Thema: , KI — was ist das genau?“ Teil 1

Was ist Kiinstliche Intelligenz; Was Kl leistet; Wie Kl
funktioniert; Beispiele fur Kl im Alltag; Unterschied
zu menschlicher Intelligenz; Welche Unternehmen
bieten Kl; Sendung mit der Maus; Beispiele;
Presseberichte; Unternehmensrisiken; Im Beruf; in
der Schule; Finanzamt; Technik 2026; Vorteile;
Nachteile.

Pause im Foyer neben Europaforum

Referent: Anton Schneid (taub)
Thema: , KI — was ist das genau?“ Teil 2

Abendessen im Restaurant
Gemeinsames Beisammensein im
Wintergarten

Sonntag, 28.09.2025

7.00 bis 9.00 Friihstiick im Restaurant

9.00

10.00

10.30

10.45

12.00
12.30

Austausch mit dem Vorstand

Themen, die Euch und dem Vorstand wichtig sind
Auswertung der Tagung mit

Fragebogen - Vorschlage fir 2027

Pause im Foyer neben Europaforum

Wortgottesfeier

Mittagessen im Restaurant

Ende der Tagung und Heimfahrt der
Teilnehmer*innen

Fiir dieses Schulungswochenende wurden Fordermittel bei
der Aktion Mensch beantragt.

Zur Anmeldung bitte den Anmeldzettel herunterladen! Den
finden Sie auf der Startseite von epheta24.de
Anmeldungen bitte an anmeldung@vkgd.net
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SBWEE Einladungen

Allgemeiner Gehérlosenverein Coesfeld-Borken

‘Sommerfest

q - DJK “Haus des Ehrenamts”
N ReiningstraBe 12, 48653 Coesfeld
Ve

DE,T Fuf&“& S+a’+

Endlich ist wieder Sommer.

Das wollen wir mit euch allen feiern -

ganz gleich, ob draussen oder drinnen.

Alle sind herzlich willkommen, ob Nah oder Fern.
Kommt vorbei und lasst uns gemeinsam

einen frohlichen Tag verbringen!

\Alir sorje,n \rﬁr eine Lﬁsjflicke, Auswa“
an (7e.+rﬁnlle,n unc{ SFLiSLn’

« Erfrischende Getranken

« Kaffee und Kuchen

« Grillwurst und Hihnchenbrust
« verschiedene Salate

Alle sind willkommen!

Bitte anmelden bis 19. Juni 2026 - Wieviel Personen mit Name
email: udo@email-hoffmann.de

Ge\,\ar\oswverein Finnenh«op 1968
n.

ot ey

Samstag,den 27. Juni 2026
13:00 Uhr im Pfarrheim St.Josef

Alter Weg 24
57413 Finnentrop-Bamenohl
Kuchen, Kaffee

Es gibt Grillwurst und Salat

G o

Auf ein Wiedersehen mit Freunden und Bekannten

freuen sich die Mitglieder und der Vorstand des Kath.
Gehorlosenvereins Finnentrop

()

= o\

‘ Anmeldung /
1, Vors. Bruno Neuhaus ,\

Mobil - Handy 0151 20466406

Samstag,
04. Juli 2026 &
ab 14.00 Uhr @
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Gehdrlosen Duisburg 2026

82  Herzlich Willkommen
Am Samstag, 13. Juni 2026

Ab 14.00 Uhr

St. Gabriel Gemeindesaal (kath.)
Geneisenaustrafe 271,47057 Duisburg

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Duisburg HBF Ost Bushaltestelle 928,937,947
bis Haltestelle Koloniestrafe, ca.5 Min Fufd zur St. Gabriel

dazsash Basanh ‘
Herzlich Willkommen zum Y
Sommer-Grillabend
am Samstag, den 4. Juli 2026 &7,
RN

»

“»
. . . . s . . KF
iebe Mitglieder, liebe Giste und die Kinder!
Hiermit laden wir Ihr/Euch alle zu einem schdnen Sommertag herzlich ein.

Treffpunks:

Pfarrheim ,St. A “/ Bahnhofstr. 68, 49661 Cloppenburg ( Im min. vom Bahnhof )

15.00 Uhr - Kaffeetafel - y *‘
1730 Uhr - Grillbiffet - ‘@‘
s

20.00 Uhr -, Schi iel”, Die Gewi

chaken die Geldprei

Die Kosten fiir das Grillbiiffet betragt pro Gast 20,- € und fiir Kinder ab 6 Jahre 10.- €.
Die Vereinsmitglieder zahlen nur 15,- €.
Kaffee, Tee und Kuchen und sowie die Getrinke zahlt jeder selbst.

Wer gern am Grillessen teilnehmen mdchte, dann bitte bei der 2. Vorsitzende Janine Thadewaldt
melden. Die Email-Adresse lautet: kath. in.clp@
oder die Faxnummer: 04496.317.

Wer kein Grillessen haben méchte , kann auch so kommen!
Vielen Dank!

Wir freuen uns auf lhr/Euch wieder zu sehen!

Der Vorstand Wi

\
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Geburtstage

Cloppenburg

Am 3. Juni feiert Herr Siegfried Friese
aus Nienburg-Weser seinen 82.
Geburtstag.

Unsere Beisitzerin Frau Sonja
Unterbrink aus Friesoythe-Neuscharrel
feiert am 20. Juni ihr 55. Lebensjahr.

Wir gratulieren den Geburtstags-
kindern ganz herzlich und wiinschen
mit Gottes Segen Gesundheit und
Gliick fur die Zukunft!

Kath. Gehorlosenverein Cloppenburg e.V.

Miinster

Unser Mitglied Friederike Eckhold aus
Miinster wird am 3. Juni 80 Jahre alt.
Der gesamte Gehorlosenverein
Minster gratuliert Dir, liebe Friederike,
zum Geburtstag und wiinscht Dir alles
Liebe und gute Gesundheit und
Zufriedenheit.

Gehorlosenverein Miinster

Unser Mitglied Martin Heuser aus Koln,
friher aus Minster, wird am 13. Juni
85 Jahre alt. Der gesamte Gehorlosen-
verein Miinster gratuliert Dir, lieber
Martin, zum Geburtstag und wiinscht
Dir alles Liebe und gute Gesundheit
und Zufriedenheit.

Gehorlosenverein Minster

Trauer

Cloppenburg

Unser treues Mitglied Herr Gerhard
Klinkenborg aus Bunde starb
unerwartet am 24. April 2026 im Alter
von 65 Jahren und wurde am 4. Mai
2026 in Bunde beigesetzt. Viele
Gehorlose haben ihn auf seinem
letzten Weg begleitet. Er war seit 2011
Mitglied im Katholischen Gehoérlosen-
verein Cloppenburg, er war auch seit
2014 unser 1. Freizeitleiter und
gleichzeitig auch seit 2014 in der
Redaktion unserer Zeitschrift
»VereinsgruR”.
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Ebenfalls war er auch seit 2011
Mitglied im Verband der Katholischen
Gehorlosen Deutschlands und Mitglied
im Gehorlosenverband Niedersachsen.

Wir trauern sehr um ihn. Wir werden
Herr Gerhard Klinkenborg in guter
Erinnerung bewahren. Herr, gib ihm die
ewige Ruhe und Deinen Frieden.

Kath. Gehorlosenverein Cloppenburge. V.

Ehejubilaum

Paderborn

T

Hermann Aufenanger und Leonore,
geb. Schwark aus Paderborn feiern am
24. Juni ihre Diamantene Hochzeit. 60
Jahre treu Hand in Hand, in H6hen und
Tiefen, fest vereint, ein langes Leben,
60 Jahre vereint, eine seltene
Diamantene Hochzeit.

Mit Enkelin Cosima

www.epheta24.de

Herzlichen Glickwunsch! Weiterhin
alles Gute auf dem Weg ins Glick mit
bester Gesundheit, das wiinschen die
Mitglieder vom Katholischen
Gehorlosenverein Paderborn sowie
Freunde.

JURE Kalender

Gottesdienste und
Versammlungen

WG = Wortgottesdienst (kath.)
OG = Okumenischer Gottesdienst
M = HI. Messe

EG = Evangelischer Gottesdienst
V  =Versammlung

Bistum Aachen

Aachen

Donnerstag, 11. und 25. Juni, 14.00 Uhr
Seniorenclub, HGZ, TalbotstrafRe 13
Samstag, 27. Juni, 14.00 Uhr WG, HGZ,
Talbotstrafle 13, 14.30 Uhr V, HGZ

Diiren-Langerwehe

Samstag, 6. Juni, 14.00 Uhr WG, St.
Martin, anschl. V, Pfarrheim, Auf den
Kampen 1A

Krefeld
Samstag, 13. Juni, 15.00 Uhr V, EMA-
Haus, SchonwasserstralRe 104

Monchengladbach

Sonntag, 21. Juni, 13.00 Uhr V,
Kleingartnerverein Pilatus Kall,
Neuwerker Stralle 41

Bistum Augsburg

Augsburg

Sonntag, 22. Juni, 10.00 Uhr GroRes
Jahrestreffen der Behinderten-
seelsorge, Haus St. Ulrich, Kappelberg
1, mit Gottesdienst, Mittagessen,
Kaffee und Kuchen
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Dillingen

Freitag, 19. Juni, 15.00 Uhr
Besinnungsnachmittag, Regens
Wagner, Pralat-Hummel-StraRe 1 —
Start mit Eiskaffee, keine Anmeldung
notig

Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr M mit DGS-
Ubersetzung, Christkénig-Kirche,
Erzbischof-Stimpfle-StralRe, anschl.
Kirchen-Café

Bistum Erfurt

Erfurt
Sommerfest wie Heiligenstadt

Heilbad Heiligenstadt

Sonntag, 7. Juni, 11.30 Uhr M, Marcel-
Callo-Haus, Lindenallee 21, 14.00 Uhr
V, ebenda

Sonntag, 7. Juni, 12.30 Uhr Sommerfest
in Leipzig mit OG, Ev. Taborgemeinde,
Leipzig, Windorfer StralRe 45a

Duisburg

Samstag, 13. Juni, 14.00 Uhr V,
Gemeindehaus St. Gabriel,
GneisenaustraRe 271

Sonntag, 21. Juni, 13.30 Uhr V,
Marienkirche-Saal, Josef-Kiefer-StraRe
4-10

Essen
Freitag, 26. Juni, 14.00 Uhr V, Haus der
Begegnung, |. WeberstraRe 28

Erzbistum Freiburg

keine Termine mitgeteilt

Erzbistum Koln

Bonn

Samstag, 27. Juni, 13.30 Uhr M,
Hauskapelle im Caritas-Pflegeheim
Marienhaus, NoeggerathstraRe 4-8,
anschl. gemitliches Treffen,
Gemeinschaftssaal im 4. Stock

Euskirchen
Samstag, 20. Juni, 15.15 Uhr M, St.
Matthias, Franziskanerplatz 1

Seite 12
Erzbistum Miinchen und Freising

Bad Reichenhall
Samstag, 13. Juni, 13.30 Uhr WG, St.
Agidien

Bergen

Sonntag, 21. Juni, 11.00 Uhr
Berggottesdienst fiir alle, auf dem
Hochfelln, Gipfelstation, bitte bis 20.
Juni anmelden

Miinchen

Donnerstag, 4. Juni, 9.00 Uhr M und
Prozession an Fronleichnam,
Marienplatz, bei schlechtem Wetter im
Dom

jeden Sonntag, 10.00 Uhr M mit
Dolmetschern, Liebfrauendom, auch als
Live-Stream unter www.erzbistum-
muenchen.de/stream

Traunstein
Samstag, 27. Juni, 11.00 Uhr WG, Heilig
Kreuz

Bistum Miinster

Cloppenburg

Samstag, 6. Juni, 15.00 Uhr M, St.
Augustinus, BahnhofstralRe 68 (Kirche
am Bahnhof), anschl. V, Pfarrheim
nebenan

Dienstag, 16. Juni, 13.00 Uhr
Seniorenclub, Pfarrheim St. Augustinus,
Bahnhofstralie 68

Moers

Samstag, 6. Juni, 14.00 Uhr M, St.
Marien, Kénigsberger Stralle 21, Ecke
Kirschenallee, anschl. V,
Gemeindeforum, nebenan

Miinster

Samstag, 20. Juni, 14.00 Uhr V des
Gehorlosenvereins, Kulturzentrum fir
Gehorlose, Mecklenbeck,
BrockmannstraBe 146

Oldenburg

Sonntag, 21. Juni, 14.30 Uhr WG, St.
Willehad, Eversten, EichenstralRe 57,
anschl. V, ebenda

www.epheta24.de

Rheine

Samstag, 13. Juni, 14.30 Uhr WG,
Kapelle im Pfarrheim St. Konrad,
Gellendorf, Am Pfarrhaus 6, 15.30 Uhr
V, Saal im Pfarrheim St. Konrad

Wesel

Samstag, 21. Juni, 15.00 Uhr OG,
Gnadenkirche, Wackenbrucher StralRe
80, anschl. Kaffeetrinken,
Gemeindehaus

Wilhelmshaven

Sonntag, 14. Juni, 15.00 Uhr WG,
Christus Konig, Fedderwardergroden,
Posener StrafRe 45, anschl. V, Pfarrheim

Bistum Osnabriick

Meppen

Sonntag, 14. Juni, 15.00 Uhr Andacht,
Pfarrheim Maria zum Frieden, anschl.
V, ebenda

Osnabriick

Samstag, 20. Juni, 14.30 Uhr M, St.
Johann, anschl. V, Kapitelhaus St.
Johann, Johannisfreiheit

Sonntag, 28. Juni, 15.00 Uhr M,
Christus Konig, Haste, BramstraRe 105,
anschl. V, Pfarrheim nebenan

im Juli Sommerpause

Erzbistum Paderborn

Arnsberg
Sonntag, 14. Juni, 14.00 Uhr V,
Altentagesstatte, Hellefelder StraRe 15

Finnentrop-Bamenohl
Sonntag, 27. Juni, 13.00 Uhr Grillen,
Pfarrheim, Alter Weg 24

Iserlohn

Sonntag, 21. Juni, 14.30 Uhr M,
Bonifatiuskapelle der Aloysiuskirche,
anschl. V, Forum St. Pankratius, Hohler
Weg 48, groRer Saal

Paderborn

Sonntag, 7. Juni, 11.45 Uhr M, Dom —
auch als Stream lber YouTube-Kanal
des Erzbistums


file:///C:/Holger/epheta/2024/2024%20Vormonate/2024-06%20Juni/3%20eingefügt/www.erzbistum-muenchen.de/stream
file:///C:/Holger/epheta/2024/2024%20Vormonate/2024-06%20Juni/3%20eingefügt/www.erzbistum-muenchen.de/stream
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Pfarrkirchen

Sonntag, 7. Juni, 11.30 Uhr M,
Stadtpfarrkirche St. Simon und St.
Judas, Kirchenplatz 7, anschl.
Beisammensei, Rottaler Augustiner,
Passauer StralSe 28, bei schonem
Wetter im Biergarten

Bistum Regensburg

Regensburg
Sonntag, 29. Juni, 10.00 Uhr M zum
Ehejubilaum, Dom

Koblenz

Sonntag, 4. Juni, 12.00 Uhr
Mittagessen, Jugendkirche X-Ground,
Moselweiller StraRe 37, 14.00 Uhr M,
15.00 Uhr Begegnung mit Kaffee und
Kuchen

Mittwoch, 24. Juni, 11.00 Uhr
Seniorentreff, Jugendkirche X-Ground

Lebach

Samstag, 13. Juni, 14.00 Uhr WG,
Kulturzentrum Eidenborn, Im
Eichgarten 15, anschl. Begegnung

Trier

Freitag, 12. Juni, 12.00 Uhr
Seniorentreff, Pfarrhaus, Friedrich-
Wilhelm-Stral3e 24

Sonntag, 28. Juni, 14.00 Uhr WG, Herz
Jesu, anschl. Begegnung

Nanu — da steht ja nichts aus meinem
Bistum oder Verein! Wenn Sie uns die
Termine schicken, dann ab Juli schon.
Bitte einfach an epheta@meyer.net
mailen! Vielen Dank.

Zur religiosen Serie: >
Der Text Gber die Jesiden erwahnt nur
kurz die Verfolgung und Ermordung der
Jesiden im Irak durch den IS. Die aus-
fihrliche Beschreibung ware zu lang fir
unsere Serie geworden. Wer mehr dazu
wissen mochte, findet Infos und Links
bei wikipedia unter ,Jesiden”. Dort gibt
es auch Infos lber Jesiden in Deutsch-
land und weitere Links.
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Religiose Serie

Religionen der Welt
Teil 3

Jesiden

Jesiden sind eine zumeist Kurmandschi
sprechende ethnisch-religiése Gruppe
mit etwa einer Million Angehorigen,
deren urspringliche Hauptsiedlungs-
gebiete im nordlichen Irak, in Nord-
syrien und in der siidostlichen Turkei
liegen. Die Jesiden betrachten sich
teilweise als ethnische Kurden,
teilweise als eigenstandige Ethnie.

Jesidische Mdnner,

traditionell mit Schnauzbart
Foto: Betsoun94 | wikipedia

Jesiden praktizieren Endogamie. Das
heillt, sie heiraten innerhalb ihrer
Gemeinschaft. Das Jesidentum ist eine
monotheistische, nicht auf einer
heiligen Schrift beruhende, synkre-
tistische Religion. Synkretismus ist die
Vermischung von Inhalten mehrerer
Religionen. Die Mitgliedschaft ergibt
sich ausschlieBlich durch Geburt, wenn
beide Elternteile jesidischer Abstam-
mung sind. Eine Heirat von Jesiden
(beiderlei Geschlechts) mit Nicht-
Jesiden hat angesichts jesidischer
Heiratsregeln den Ausschluss aus der
Gemeinschaft zur Folge. Im Zentrum
des jesidischen Glaubens stehen Melek
Taus (,,Engel Pfau“), der Scheich ‘Ad1
ibn Musafir (um 1073-1163) sowie die
sieben Mysterien. Das Grab von
Scheich ‘Adtim irakischen Lalisch-Tal ist
das Hauptheiligtum des Jesidentums
und Ziel einer jahrlichen Wallfahrt im
Herbst.

www.epheta24.de

Schrein von Scheich ‘Adi
Foto: Questionmark824 | wikipedia

Seit August 2014 sind Jesiden Opfer
eines andauernden Genozids. Als
sogenannte ,Unglaubige” fliehen sie im
Norden des Iraks vor Verfolgung,
Versklavung und Ermordung durch die
terroristisch agierende
fundamentalistische Miliz Islamischer
Staat.

Es gibt keine offizielle Zahlung der
Jesiden. Ihre Zahl wird auf weltweit
Uber eine Million geschatzt. Den
Hauptanteil stellen die im Irak
lebenden Jesiden mit einer halben
Million Angehdorigen. In Deutschland
leben etwa 200.000, im restlichen
Europa kommen noch etwa 65.000
hinzu. In den USA und Kanada leben
einige Tausend Jesiden, meist aus dem
Irak. In Armenien leben Uber 35.000. In
Georgien und in Russland leben
ebenfalls Jesiden. In Syrien leben einige
tausend Jesiden. Laut einem Bericht
des Bundesamtes fiir Migration und
Flichtlinge leben in der Tirkei tber
2000 Jesiden, liberwiegend in
Sidostanatolien. Jesiden sind heute
also unter der mehrheitlich
muslimischen Bevolkerung des Nahen
Ostens eine religiose Minderheit.
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Muttersprache der meisten Jesiden ist
die nordwestiranische Sprache
Kurmandschi. Nur in den jesidischen
Dorfern Ba‘Siga und Bahzané in den
umstrittenen Gebieten des Nordiraks
wird Arabisch gesprochen. Die gréRte
Zahl der Jesiden lebt im Nordirak.

Rituelle Tiicher im Heiligtum Lalesh
Foto: MikaelF | wikipedia

Glaubenslehren

Das Jesidentum beruft sich auf keine
heiligen Schriften. Der Glaube wird
Uberwiegend durch Hymnen und
Brduche weitergegeben. Die
Vermittlung religioser Traditionen und
Glaubensvorstellungen beruhte bis ins
20. Jahrhundert ausschlieRlich auf
mindlicher Uberlieferung. Es gibt zwei
Texte, die dem Anschein nach heilige
Texte der Jesiden wiedergeben, das
»Buch der Offenbarung”, das Kitéba
Cilwe, und das,,Schwarze Buch®, das
Mishefa Res. Die Blicher wurden 1911
und 1913 veroffentlicht, wobei wohl
nicht alle Glaubensvorstellungen der
Jesiden vollstandig authentisch
wiedergegeben sind. Sie gelten als
Aufzeichnungen durch Nichtjesiden,
enthalten aber authentisches Material,
das unter Jesiden auch schon vorher
bekannt war.

Von miindlichen Uberlieferungen
existieren Ublicherweise mehrere
Versionen gleichzeitig. Dies macht es
schwierig, die mindliche Tradition in
einen von allen Gruppen akzeptierten
schriftlichen Glaubenskanon zu
Ubertragen. Durch die verbesserte
Schulbildung in der Region ist die Zahl
der dortigen Analphabeten stark
zuriickgegangen. Deshalb und weil die
vielen in westlichen Léandern lebenden
Jesiden von den Vorstellungen ihrer
Umgebung beeinflusst sind, besteht das
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Jesidisches Grdberfeld auf dem Friedhof Hannover-Lahe

mit einem Melek Taus (Gottes Engel) im Schaukasten
Foto: Bernd Schwabe | wikipedia

verbreitete Verlangen, auch einer
»Buchreligion” anzugehdren. Erstmals
erhielten in den 1970er Jahren zwei
jesidische Universitatsabsolventen die
Erlaubnis von religidsen Fiihrern,
Glaubensinhalte niederzuschreiben.
Mehrere Veréffentlichungen von
Jesiden Uber ihre heiligen Dichtungen
und Volkserzahlungen folgten und
werden seitdem in Zeitschriften weit
verbreitet. Daneben wird versucht, den
vermeintlichen Makel einer fehlenden
Schrifttradition durch die Berufung auf
angeblich verschwundene und wieder
aufgetauchte alte heilige Blicher, etwa
in Form des altpersischen Avesta zu
beheben.

Melek Taus

Eine zentrale Bedeutung in den
jesidischen Glaubensvorstellungen hat
Melek Taus, ,Gottes Engel”, den Gott
mit sechs weiteren Engeln aus seinem
Licht schuf und dessen Symbol ein
blauer Pfau ist. Nach der jesidischen
Mythologie hat er in besonderer Weise
der Allmachtigkeit Gottes gehuldigt
und wurde deshalb von Gott zum
Oberhaupt der sieben Engel erkoren.
Zwar wollte er sich dem Mythos nach
selbst einmal zum Gott erheben und
fiel deswegen in Ungnade, doch er
bereute seine Vermessenheit und
biRte dafiir in der Holle.

Seine Schuld wurde ihm schlieRlich
vergeben. Seither dient er Gott als
Stellvertreter in der Welt sowie als
Mittler und Ansprechpartner der
Glaubigen. Nach der
Schopfungsgeschichte der Jesiden ist
Melek Taus an der gesamten
Schopfung, an dem gottlichen Plan
aktiv beteiligt.

Jesidengemeinde vor einem
Gemeindehaus in Kalkar
Foto: RizganGueden [ wikipedia

Melek Taus wurde, vor allem seitens
des Islam, mit Satan (arabisch Schaitan)
identifiziert und die Jesiden daraufhin
als Teufelsanbeter diffamiert und
verfolgt. Das ist aber eine boswillige
Unterstellung. Tatsachlich sprechen
Jesiden aber das Wort Schaitan (Teufel)
nicht aus und lehnen es auch
ansonsten ab, Gott einen Widersacher
gegeniberzustellen, weil dies Zweifel
an der Allmacht Gottes bedeuten
wiirde.
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Damit geht auch die Vorstellung einher,
dass der Mensch in erster Linie selbst
fiir seine Taten verantwortlich ist. Aus
jesidischer Sicht hat Gott dem
Menschen die Mdglichkeit gegeben,
seine Sinnesorgane zu gebrauchen. Er
hat ihm auBerdem den Verstand
gegeben und damit die Moglichkeit, fir
sich den richtigen Weg zu finden.

Eine zweite wichtige Gestalt fir die
Jesiden ist der als Reformer geltende
Scheich ‘Adtibn Musafir (um 1073-
1163). Fir die Jesiden ist er eine
Menschwerdung (Inkarnation) des
Engels Melek Taus, der kam, um das
Jesidentum in einer schwierigen Zeit
neu zu beleben. An seinem Grab im
Lalisch-Tal im Nordirak findet jedes Jahr
im Herbst das Fest der Versammlung
(Jashne Jimaiye) statt. Jesiden aller
Gemeinden aus den Siedlungs- und
Lebensgebieten kommen zu diesem
Fest zusammen, um ihre Gemeinschaft
und ihre Verbundenheit zu bekraftigen.

Grundlegend fiir die religios-soziale
Organisation der Jesiden ist die
Gliederung ihrer Gesellschaft in drei
religiose Erbklassen oder Kasten: die
Scheiche, die Pire (persisch , der Altere”
oder ,der alte, weise Mann“) und die
Muridin (Laien).

Die Scheiche und Pire sind religiose
Flihrungskrafte (Geistliche) und muissen
die jesidische Religion unter den
Glaubigen aufrechterhalten und
Zeremonien durchfihren, vor allem bei
Festen, der jesidischen Taufe von
Neugeborenen und bei Beerdigungen.
Ihre allgemeine Aufgabe ist, Glaubigen
in der Not zu helfen und Streitigkeiten
zwischen Jesiden zu schlichten.
Scheiche und Pire sind neben dem Mir
(,,Furst, Prinz“, Oberhaupt der Jesiden)
und neben den Priesterinnen und
Priestern von Lalisch die Hiiter der
Religion und Ansprechpartner fiir jeden
jesidischen Glaubigen. Die Scheiche
haben in der Gemeinschaft eine
dariberhinausgehende administrative
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Foto: Ezdixan | wikipedia (alle Fotos: CC-Lizenz)

Pflicht und miissen bei politisch-
sozialen Aufgaben fiir die Gemeinschaft
tatig werden. Sie sind nach auRen und
innen Vertreter der Gemeinschaft und
|6sen Probleme sowohl innerhalb als
auch auBerhalb der Gemeinschaft.

Die Laien (Muridin) bilden die dritte
und grofte religiose Klasse. Die Jesiden
in dieser Kaste teilen sich in einzelne
Stamme auf, bei denen die Heirat
untereinander kein Problem darstellt.
Auch die Stamme haben die allgemeine
Pflicht, zur Erhaltung der Religion
beizutragen und sich gegenseitig in der
Not zu helfen.

Die jesidische Gemeinschaft kennt eine
Anzahl von Ubergangsritualen, die jede
Person durchlaufen muss, um als
vollwertiges Mitglied der jesidischen
Gemeinschaft akzeptiert zu werden.
Hierzu gehoren in der Kindheit das
Ritual des ersten Haareschneidens
(biska pora), das nur Knaben betrifft

und im siebten oder neunten Monat
nach der Geburt stattfindet. Der
Scheich des Knaben schneidet hierbei
dessen Haar von beiden Seiten ab und
nimmt drei Locken (bisk) ab. Zwei
davon werden den Eltern gegeben,
eine behalt der Scheich selbst und
widmet sie den Vorfahren von Scheich
‘Ad1. Eine weitere Zeremonie, mor kirin,
wird oft mit der christlichen Taufe
verglichen, da hierbei der Kopf des
jesidischen Jungen oder Madchens drei
Mal mit Wasser besprengt wird. Da
hierfiir das Wasser aus einer der als
heilig geltenden weien Quellen in
Lalish verwendet wird, ist das Ritual
lokal auf den Irak beschrankt. Die
Beschneidung der Knaben (sinet) sowie
in der Jugend die Wabhl eines , Jenseits-

Bruders” (bira-yé achiraté) oder einer ,,

Jenseits-Schwester” (huschk-a achiraté)
aus einer Scheich-Familie stellen
weitere Ubergangsriten dar.

Holger Meyer

Quellen: wikipedia, verschiedene Schriften
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